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Merkblatt für entsandte Arbeitnehmerinnen und Arbei tnehmer und 
selbständig erwerbstätige Dienstleistungserbringeri nnen und 
Dienstleistungserbringer  (EU/EFTA) 

1.  Personen, welche zur tageweisen Erwerbstätigkei t in die Schweiz einreisen 
 Dieses Merkblatt gilt für Angehörige eines EU/EFTA-Staates, die tageweise als selbständig erwerbstätige 

Dienstleistungserbringer/innen (z.B. Unternehmensberater/in, Informatiker/in, etc.) in der Schweiz tätig sind 
sowie für Arbeitnehmer/innen - unabhängig ihrer Staatsangehörigkeit -, die von einem Unternehmen mit Sitz 
in einem EU/EFTA-Mitgliedstaat zur Erbringung von Dienstleistungen (Ausführung von Aufträgen oder 
Werkverträgen) in die Schweiz entsandt werden. 

 Entsandte Arbeitnehmer/innen, die nicht Angehörige eines EU/EFTA-Mitgliedstaates sind, müssen vor der 
Entsendung in die Schweiz nachweisbar seit mindestens 12 Monaten auf dem regulären Arbeitsmarkt in 
einem Mitgliedstaat der EU oder EFTA zugelassen sein. 

2. Meldepflicht oder Bewilligungspflicht? 
 a) Bewilligungs- und meldefrei sind Einsätze von entsandten Arbeitnehmer/innen und selbständigen 

Dienstleistungserbringer/innen, sofern diese die Dauer von acht Arbeitstagen innerhalb eines 
Kalenderjahres  nicht übersteigen. Die Ausnahmen sind in b) geregelt. 

 b) Meldepflichtig ab dem ersten Tag  sind Tätigkeiten in folgenden Branchen: Bauhaupt- und 
 Baunebengewerbe, des Gastgewerbe, Reinigungsgewerbe in Betrieben und Haushalten, 

  Überwachungs- und Sicherheitsdienst, Reisendengewerbe, Garten- und Landschaftsbau sowie 
Erotikgewerbe. 

 c) Generell meldepflichtig sind Einsätze ab dem neunten Tag, welche die Dauer von maximal  
90 Arbeitstagen im Kalenderjahr  nicht übersteigen (mit Ausnahme von d). 

 d) Eine generelle Bewilligungspflicht  besteht, sofern sich die entsandten Arbeitnehmer/innen und 
selbständigen Dienstleistungserbringer/innen während mehr als 90 Arbeitstagen im Kalenderjahr  in 
der Schweiz aufhalten. Fallen die Einsätze unter ein Dienstleistungsabkommen der Schweiz mit der EU 
(z.B. öffentliches Beschaffungswesen, Land- und Luftverkehr), erfolgt lediglich eine 
Kontingentsbelastung. Ausserhalb dieser Dienstleistungsabkommen findet eine volle arbeitsmarktliche 
Überprüfung (Inländervorrang, Kontrolle Lohn- und Arbeitsbedingungen) sowie eine 
Kontingentsbelastung statt. 

3. Anmeldepflicht 
Eine Anmeldepflicht beim zuständigen Einwohneramt in der Schweiz besteht bei Einsätzen von über  
120 Arbeitstagen im Kalenderjahr ohne tägliche Rückkehr an den Wohnsitz im Ausland. 

4. Notwendige Unterlagen/Dokumente zur Erfüllung de r Meldepflicht 
 Die Online-Meldung erfolgt kostenlos über www.entsendung.admin.ch. Besteht eine Meldepflicht, ist die 

Meldung mindestens 8 Tage vor Einsatzbeginn zu tätigen. 

Die Formulare bzw. Angaben zu den notwendigen Dokumenten zur Erbringung der Meldepflicht gemäss 
Ziffer 2 b und c sind beim kantonalen Arbeitsinspektorat von Appenzell Ausserrhoden in Herisau oder unter 
www.sem.admin.ch erhältlich. 
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5. Notwendige Unterlagen/Dokumente bei Bewilligungs pflicht (Ziff. 2 Bst. d)  
• Vollständig ausgefülltes und unterschriebenes Gesuchsformular (Formular 1) 
• Spezifisches Begründungsschreiben (mit Angaben zum Betrieb, zum Projekt und zur entsandten 

Arbeitskraft) 
• Kopie des Arbeitsvertrags 
• Handelsregisterauszug (bei selbständiger Erwerbstätigkeit) 
• Kopie der Auftragsbestätigung oder des Werkvertrags bzw. Projektvertrags (Darstellung des 

vergebenen Auftrags, Beschreibung der auszuführenden Tätigkeiten, Termine, etc.) 
• Zeitplan über die geplanten Einsätze (wie viele Tage bzw. an welchen Tagen die Person im Einsatz ist) 
• Lebenslauf/CV (Berufsausbildung und Berufserfahrung) 
• Qualifikationsnachweise (Diplome, Zeugnisse bzw. Zertifikate) 
• Kopie des gültigen Reisepasses oder der gültigen Identitätskarte 
• Zusatzformular Entsendebestätigung 

Zusätzlich bei Personen, die nicht Angehörige eines EU/EFTA-Mitgliedstaates sind: 
• Aktuelle Wohnsitzbescheinigung (nicht älter als 6 Monate, ausgestellt durch Wohnortbehörde) 
• Kopie des gültigen Reisepasses und des Aufenthaltstitels 

Bei Gesuchen von selbständigen Dienstleistungserbringern muss keine Entsendebestätigung und kein 
Arbeitsvertrag eingereicht werden. 

6. Abgabeort des Gesuchs mit Beilagen 
 Die vollständigen Gesuchsunterlagen sind vor Einsatzbeginn bei der Migrationsbehörde des Arbeits- bzw. 

Einsatzkantons einzureichen. 

Sämtliche Dokumente sind übersetzen zu lassen, sofe rn sie nicht in Deutsch abgefasst sind. 


